










Am Sonntag, den 21.10.2007 kam es 
zum langersehnden Derby gegen den 
Aufstiegsfavoriten OSC Vellmar. Vor ei-
ner stattlichen Kulisse von 300 Zuschau-
ern entwickelte sich das Spiel zu einer 
spannenden Auseinandersetzung. Un-
sere Junglöwen hielten kämpferisch ge-
gen das spielstarke Team aus Vellmar 90 
Minuten gut mit und konnten am Ende 
dem Favoriten beim 1:1 Unentschieden 
einen Zähler abtrotzen. 

Freitag, den 26.10.2007 kam es im tra-
ditionsreichen Baunsberg-Stadion zum 
nächsten großen Derby gegen den KSV 
Baunatal II. Dabei erhielten wir große 
Unterstützung durch zahlreiche Fan-
Clubs (Treffpunkt war das Auestadi-
on in Kassel), um sich gemeinsam per 
Straßenbahn nach Baunatal zu begeben. 
Diese wurden durch einen verdienten 

0:2 Erfolg unserer Mannschaft an die-
sem Abend für ihr Kommen belohnt. 
Zitat eines Fans: „Derby-Siege sind die 
schönsten Siege.“ Anschließend trafen 
sich unsere Jungs zu einem gemein-
samen Mannschaftsabend in Joe´s Ga-
rage. 

Am Sonntag, den 28.10.2007 nahmen 
unsere Jung-Löwen gemeinsam in Kör-
le mit dem Fan-Club „United Supporters 
Kassel“ am Kirmesumzug teil. Diese Ver-
anstaltung war für unsere Spieler eine 
willkommene Abwechslung. Trotz der 
kühlen Temperatur hat es allen Teilneh-
mern viel Spaß gemacht.

Zu erwähnen ist noch, dass unser Spie-
ler Nico Radler (Ex-Oberligaspieler) am 
17.10.2007 glücklicher Vater seines 
zweiten Sohnes Noah geworden ist.

Wenn wir die nächsten Wochen genau-
so konzentriert zu Werke gehen, können 
wir vielleicht unseren aktuellen 5. Platz 
in den sechs Spielen bis zur Winterpau-
se verteidigen.

Rainer und Nadine Sandrock
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Hessenlöwe II Mannschaft

Sportliche durchwachsene letzte 
Wochen unserer Junglöwen!

II. Mannschaft

Beim Kirmesumzug auf dem Festwagen in Körle: v.l. Serhat Binguel, Jan Niklas Hanske, Florian Heussner, Freundin von Murat 

Osmanoglu, Murat Osmanoglu und Daniel Otto. Fotos: N. Sandrock

v.l. Björn Thordsen, Marc Zuschlag, Michael Knieriemen, Katja 

vom Fan-Club „United Supporters Kassel“ und Serhat Binguel.

Nach einigen unglücklichen Auswärtsniederlagen (Bad Soden, Eschwege, Grebenstein) sind wir im Heimspiel gegen 

den SC Willingen mit einem 2:0 Sieg wieder in die Erfolgsspur zurückgekehrt. Selbst ohne unseren Verteidiger 

Florian Heussner erspielte sich unsere Mannschaft beim Tabellenführer aus Hünfeld einen verdienten Punkt (End-

stand 3:3). Dieser weilte zu diesem Zeitpunkt als Hessenauswahlspieler der U-21 beim Länderpokal in Duisburg. 

04.11.2007, 14.30 Uhr 

KSV Hessen Kassel II vs. SSV Sand

G-Platz, Giesewiesen

11.11.2007, 14.30 Uhr

VfL Kassel vs. KSV Hessen Kassel II

Sportplatz „Am Hochzeitsweg“, Kassel

18.11.2007, 14.30 Uhr 

Eintr. Baunatal vs. KSV Hessen Kassel II

Langenbergkampfbahn, Baunatal-Großenritte

25.11.2007, 14.30 Uhr 

KSV Hessen Kassel II vs. SG Korbach

G-Platz, Giesewiesen

02.12.2007, 14.00 Uhr

TSV Wabern vs. KSV Hessen Kassel II

Sportplatz „Reiherwald“, Wabern

Vorschau
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präsentiert die Nachwuchsförderung der Löwen Nachwuchs

Keine Langeweile in den Ferien
Weltmeister trainiert den KSV-Nachwuchs

Für unsere Jugendmannschaften hielten die Herbstferien die eine oder andere große Überraschung bereit. 

Am 15. und 16.10. leitete mit Klaus Augenthaler ein waschechter Weltmeister das Training unserer U14, U15 und 

U17-Mannschaften, zusammen mit seinem Assistenten Robert Roelofsen.

Auf Initiative von Peter Hansen, Ausbildungsleiter zu Au-
genthalers Zeit als Cheftrainer des 1.FC Nürnberg, kam „Auge“ 
zu diesem Überraschungsbesuch nach Kassel.

Den Spaß an der Arbeit mit Jugendlichen merkte man ihm 
sichtlich an und alle zogen begeistert mit. Dabei ließ es sich 
der Weltmeister von 1990 nicht nehmen, bei den meisten Trai-
ningseinheiten selbst mitzuspielen und unseren Nachwuchs-
fußballern ein einmaliges und sportlich wertvolles Erlebnis zu 
bescheren. Für unsere U17 war das Training zugleich eine gu-
te Vorbereitung für den Vergleich mit dem Bayernligateam des 
1.FC Nürnberg.

Am 16.10. hatten die U11, U12 und U13-Teams ebenfalls einen 
interessanten Vergleichskampf mit den Jugendmannschaften 
des VfL Bochum zu bestreiten. Auf dem Gelände des Leistungs-
zentrums Bochum an der Hiltroper Straße, ging dieser zwar mit 
3:0 an den VfL, dennoch nahm man viele neue Erkenntnisse 
und Erfahrungen mit. Außerdem tat das Ergebnis dem tollen 
Teamgeist, der sich, angefangen von der gemeinsamen Anreise 
mit dem Bus und dem abschließenden gemeinsamen Abend-
essen, die ganze Zeit über zeigte, keinen Abbruch. Und unsere 
Jungs freuen sich schon auf die Revanche mit dem VfL Bochum, 
die für das kommende Frühjahr geplant ist.

Leif Lohne

„Auge“ entging nichts.  Foto: L. Lohne Eindrücke aus Bochum. Fotos: K.-H. Arrich
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Ehrenamt Hessenlöwe

KSV Hessen gedenkt 
Friedrich-Wilhelm Blasse

Trauerfall

Wie im Oktober bekannt wurde, verstarb im Alter von 86 Jahren nach kurzzeitiger, schwerer Krankheit 

der langjährige, vereinsgetreue und für den KSV vielseitig ehrenamtlich engagierte Friedrich-Wilhelm Blasse.

Friedrich-Wilhelm Blasse, der am 28. April 1921 in Kassel gebo-
ren wurde, spielte als A-Jugendlicher Fußball bei Kassel Kurhes-
sen. Nach seinem Abitur begann er in 1939 seinen Wehrdienst.

Es verschlug es ihn nach dem Krieg 1945 nach Wuppertal. In den 
60er und 70er Jahren sammelte Friedrich-Wilhelm Blasse wert-
volle Erfahrungen als Fußball-Obmann beim ehemaligen Fußball-
Bundesligisten Wuppertaler SV und verpfl ichtete die bekannten 
Trainer Adi Preißler, Kuno Klötzer und Herbert Burdenski.  

Ab 1981 – wieder in Kassel zurück gekehrt – engagierte sich 
Friedrich-Wilhelm Blasse beim KSV Hessen Kassel. Er verkaufte 
jahrelang Fan-Artikel, organsierte Ausstellungen über die Kasse-
ler Fußball-Geschichte in der Barmer Ersatzkasse und im Hotel 
Mövenpick und realisierte während der Fußball-WM 2006 im Ci-
ty Point Kassel eine Präsentation über den KSV Hessen. Er warb 
für die Löwen Mitglieder, bemühte sich um Werbeanzeigen und 
versorgte unsere Redakion und die heimsichen Printemdien mit 

Leserbriefen und Berichten. Als selbsternannter Vorsitzender des 
Ältestenrates im Verein organisierte der rüstige Rentner zahl-
reiche KSV-Auswärtsfahrten und betreute einige ausländische 
KSV-Spieler. Bei Vereins-Mitgliederversammlungen brachte sich 
Friedrich-Wilhlem Blasse mit kritischen Anmerkungen, Hinwei-
sen und Ratschlägen ein. Bewundernswert mit welchem Elan 
und Engagement er das bis zu seinem 86. Lebensjahr bewältig 
hat. Dabei gehörte der Fußball-Anhänger auch als Mitglied der 
zum KSV Hessen Kassel gehörenden Montags- und Mittwochs-
Trainingsgemeinschaft an.  

Ein Dankeschön und eine besondere Würdigung für seine über 
Jahre vielseitige, ehrenamtliche KSV-Tätigkeit wurde ihm mit 
Überreichung der Ehrenamtskarte der Stadt Kassel am 24. Mai 
2006 während der FIFA-Ehrenamtsgala durch OB Bertram Hil-
gen ausgesprochen. Der KSV Hessen gedenkt dem vereinstreuen 
Friedrich-Wilhelm Blasse in Dankbarkeit. 

Herbert Pumann

Der KSV Hessen gedenkt dem vereinstreuen 

Friedrich-Wilhelm Blasse in Dankbarkeit. Foto: T. Siebrecht 




